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Pressemitteilung 

Der Josef-GuGGenmos-Preis 
für KinDerlyriK 2018 
geht an michael hammerschmid 

der 2016 erstmals verliehene Kinderlyrikpreis geht diesmal an den Wiener michael hammerschmid für 
sein Buch „schlaraffenbauch“, herausgegeben und illustriert von rotraut susanne Berner, erschienen in 
den „tollen heften“ der edition Büchergilde. die mit 3.000 € dotierte auszeichnung wird von der deut-
schen akademie für Kinder- und Jugendliteratur e.V. verliehen. das Preisgeld wird gestiftet von der Kultur-
stiftung irsee. Von der akademie Faber-castell wird passend hierzu ein „perfekter“ Bleistift überreicht.
Die Preisvergabe findet am 16.11.2018 im Rahmen der Fachtagung „Eine neue Sicht auf das Kinder-
gedicht“ in der schwabenakademie irsee statt, dem lebensort des namensstiftenden lyrikers Josef 
guggenmos (1922 – 2003).

das PreisgeKrönte Buch 

michael hammerschmid
schlaraffenbauch
mit Bildern von rotraut susanne Berner
Frankfurt am Main, Wien, Zürich 2018: Edition Büchergilde, 32 S., 18,00 EUR
ISBN 978-3-86406-092-2

einer spannt den Bogen auf, beginnt mit „bitter weinst du“ und endet mit „was 
machen wir nun?“. Dazwischen findet eine feine Entwicklung statt, die der 
Beobachter wach registriert, vom tränenstrom über das allmähliche Versiegen 
der tränen, vom Überwältigtsein durch schwarze gedanken über das aufhellen 
des inneren Horizonts bis zur sanften Auflösung des Kummers. All das begleitet 
der lyriker als momentaufnahme, und das fragile gleichgewicht zwischen 
dem Beobachter, dessen Worte zugleich beschreiben und trösten, und dem 
Bekümmerten setzt sich in vielen ähnlichen Konstellationen der 24 Gedichte 
dieses Bandes fort. es sind Begegnungen, die zu texten werden und solche 

wundervollen Zustandsbeschreibungen motivieren wie „ich muss viel / nichts tun, gut?“, die uns beschäf-
tigen, weil sie sich nicht vollständig auflösen. Reime scheinen auf und verschwinden wieder, um wieder-
zukehren, wenn wir es nicht erwarten. und so irrlichtern die gedichte von michael hammerschmid in ihrer 
Form fröhlich zwischen den beiden Polen der Beckmesserei und der Willkür, ohne je einem von ihnen zu 
nahe zu kommen. die Farbbilder von rotraut susanne Berner, die diese gedichte in die von ihr herausge-
gebenen „tollen hefte“ aufgenommen hat, sind genauer lektüre ebenso geschuldet wie dem Willen zur 
interpretatorischen Freiheit, zum neuschaffen des Vorgefundenen. entstanden ist ein funkelndes kleines 
meisterwerk aus eigenem recht.

der Preisträger 

michael hammerschmid, geboren 1972 in salzburg, lebt als freier autor und 
Vater zweier Töchter in Wien. Er unterrichtet an der Universität für Angewand-
te Kunst im institut für sprachkunst und an der universität Wien im Bereich 
germanistik, schreiben, Poetik und lyrik. der träger mehrerer literaturpreise 
moderiert und kuratiert lyrik-Festivals und beschäftigt sich unter anderem mit 
den schnittpunkten von literatur und Bildender Kunst.
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die emPFehlungsliste 
Die Jury hat die Produktion deutschsprachiger Gedichtbände der Jahre 2017 und 2018 geprüft; es sind 64 
Bücher und 103 unveröffentlichte Manuskripte eingereicht worden. Fünf besonders gelungene Bücher sind für die 
empfehlungsliste ausgewählt worden.

sonja Danowski (Text und illustration)
smon smon
Zürich: NordSüd Verlag 2018, 44 S., 20,00 EUR, 
ISBN 978-3314-10415-2

Die archaische Welt, in welche uns die Künstlerin Sonja Danowski in ihrem Bilderbuch 
mitnimmt, reicht bis in die Sprache hinein: Das Smon Smon lebt auf dem Planeten Gon Gon. 
dürre sätze mit unbekannten Vokabeln begleiten die Odyssee des kleinen smon smon 
durch eine surreal-amorphe Sphäre. Selbst aus der schroffsten Einöde kann eine staunens-
wert friedliche stimmung erblühen – wenn sie poetisiert wird. manchmal braucht es eine 
ganz andere Welt, um die eigene besser verstehen zu können.

uwe-michael Gutzschhahn
die muße der mäuse
mit Zeichnungen von manfred schlüter
Nettetal: Elif Verlag 2018, 80 S., 16,00 EUR, 
ISBN 978-3-946989-11-0

die große erfahrung des Übersetzers, anthologisten und lyrikers ist in diesem bibliophil aus-
gestatteten Büchlein durchgehend spürbar. das beginnt in der alliteration des titels und setzt 
sich fort in der Übernahme von bewährten rastern und stilmitteln für das eigene schaffen in 
den jeweils 15 Gedichten der drei Abteilungen, ob im Schlaflied, in der Verkehrten Welt oder 
im märchen. in bester guggenmos’scher manier werden nicht nur mäuse und Katzen poeti-

siert, auf einem ganzen Bestiarium fußt die Fabulierkunst des autors, dessen geistreiche Kreativität die bekannte 
Welt in neue Bilder verwandelt. sein hintergründiger humor und sein sprachlicher nonsens loten genau das aus, 
was Kinder brauchen und was ihnen gefällt. Mit der außergewöhnlichen Illustration, die durchgehend eine geogra-
phische Weltreise simuliert, und der vom autor besprochenen beigelegten cd eine rundum gelungene ausgabe 
mit Kindergedichten, die ebenso erwachsene Leser und Hörer begeistern wird.

franz Hohler
am liebsten aß der hamster hugo spaghetti mit tomatensugo
mit illustrationen von Kathrin schärer
München: Carl Hanser Verlag 2018, 64 S., 14,00 EUR
ISBN 978-3-446-26055-9

reim dich oder ich fress dich – das sagt man, wenn einem Verse arg bemüht vorkommen. 
Bei Franz hohlers tiergedichten dagegen wundert sich niemand, wenn der lämmergeier 
die falschen eier ausbrütet. unbebrütet sehen viele eier gleich aus, unbearbeitet sehen 
viele Wörter gleich aus – aber in Reimform gebracht von einem Meister der Sprache, zeigen 

die Wörter, was alles in ihnen stecken kann. Ist das große Kunst? Bei Franz Hohler meint der große graue Wolf 
(er spielt gern Golf): „Mir egal – Spaß macht es allemal.“

Ted van lieshout
Wo bleibt das meer?
aus dem niederländischen von rolf erdorf
mit illustrationen von Brigitte Püls
München: Susanna Rieder Verlag 2017, 64 S., 14,50 EUR
ISBN 978-3-946100-08-9

ein Kind ergreift die hand seines Vaters, denn „ohne meine hand ist mein Vater verloren“ – es 
sind Perspektivwechsel wie diese, in denen der niederländer ted van lieshout sein gespür 
für die Verquickung von poetischen momenten und melancholie beweist. leise und in ich-

Form durchmessen die klar geschriebenen und von rolf erdorf fein übersetzten gedichte in diesem auswahlge-
dichtband ein großes Thema: den Abschied von der Kindheit. Was kommt nach der Geborgenheit? Und wer bin 
ich überhaupt? da ist dieses gefühl, auf der schwelle zu sein und über sich hinaus zu wachsen. nur wohin? gut, 
dass es das meer gibt, diesen sehnsuchtsraum für den unverstellten Blick.

Angelika overath
corniglias – alpendohlen. Poesias per tai – gedichte für dich
illustriert von madlaina Janett
Zürich: Schweizer Jugendschriftenwerk 2017, 32 S., 8,00 EUR
ISBN 978-3-7269-0093-9

Du bist deine Sprache. Kürzer kann man es kaum ausdrücken, und kurz sind auch die 14 
gedichte – zweisprachig auf deutsch und Vallader, einer Variante des rätoromanischen, 
das im schweizerischen unterengadin noch heute gesprochen wird. der autorin, die 
deutsch zur muttersprache und Vallader erlernt hat, gelingt das Kunststück, abstrakt und 
konkret zugleich zu dichten: „Die Poesie ist kein braves Kind.“
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EMPFEHLUNG AN VERLAGE: „UNBEDINGT VERöFFENTLICHEN!“ 

Über 100 einsendungen beweisen, dass bei uns ebenso viel (von leidenschaftlichen amateuren und von 
Könnern) wie vielfältig (ernsthaft und fröhlich) gedichtet wird. Aus diesen noch nicht erschienenen Texten 
hat die Jury zwei mit dem Prädikat „Unbedingt veröffentlichen!“ versehen.

Georg Bydlinski
der faule Zauberlehrling spricht. neue gedichte für Kinder
Unveröff. Manuskript, ca. 48 S.

Der vielfach ausgezeichnete Lyriker kennt Kinder in allen Stimmungslagen: traurig, gelangweilt, einsam, 
verträumt, verspielt, verspult; und er ermutigt sie immer wieder zu einer Haltung: neugierig sein. Er spannt 
einen weiten Bogen von klassischen Kinderhelden wie rittern, riesen, schlossgespenstern und Zauber-
lehrlingen zu zeitgenössischen Phänomenen wie Harry Potter, Gameboy und Smartphone. Seinem wachen 
sinn für die echten errungenschaften wie für die zweifelhaften moden der gegenwart entspricht sein 
gelassener Humor: „Weil ich ein toller Blogger werde, kennt mich bald jeder auf der Erde“. Dieser Dichter 
muss sich nicht an Kinder heranschmeicheln; denn er schreibt, als wäre er mitten unter ihnen.

mathias Jeschke
Knackwurst und rakete. gedichte für Kinder und alle, die es werden wollen
Unveröff. Manuskript, ca. 140 S.

Mathias Jeschke ist als überzeugender „Wechstabenverbuchsler“ bekannt geworden. Gekonnt jongliert 
er mit Wörtern, mit Buchstaben, mit Klängen, mit als sicher geltenden Bedeutungen. Dichtern steht es ja 
frei, alles auf den Kopf zu stellen und neu zu sortieren; bei guten Dichtern lässt man sich auf dieses Spiel 
begeistert ein. Wer möchte nicht gern wissen, warum „die Butter heute so ausgelassen“ ist? Sprachlich ist 
es nicht weit vom „Kaufladen“ zum „Kufladen“ – außer man tritt in den letzteren hinein, dann wird er zum 
„K u  h  f  l a a a d  e e e e e e  n n n  nnnn“. Wenn die amsel singt, bleibt sie „sich selber treu“. der star 
dagegen ist „ganz hin und weg vom eigenen gesang“. Ja, manch arrivierter star ist nicht mehr bei sich 
selber. dieser lyriker ist ganz bei sich, und deshalb kommt er seinen lesern so nahe.

Jury „Der Josef-Guggenmos-Preis für Kinderlyrik“
Prof. dr. dr. Kurt Franz (ehrenpräsident der akademie) 
dr. claudia maria Pecher (Präsidentin der akademie) 
arne rautenberg (lyriker, Preisträger 2016) 
dr. tilman spreckelsen (redakteur, FaZ) 
Ulrich Störiko-Blume (Vizepräsident der Akademie i. V.).

Die Vergabe des Preises wird unterstützt von: 
marktgemeinde irsee, schwabenakademie irsee, Kulturstiftung irsee, 
Kurt und Felicitas Viermetz stiftung augsburg, akademie Faber-castell.


